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→ Schaubild C4.1-1 und → Schaubild C4.1-2 geben 
einen ersten Eindruck über die Entwicklung der Zahl der 
neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge in den unter-
suchten Berufen von 2006 bis 2017.

Die Entwicklung der neu abgeschlossenen Ausbildungs-
verhältnisse (vgl. Kapitel A1) unterliegt einer Reihe 
von Faktoren, z. B. konjunkturellen Einflüssen (siehe 
Zeitraum 2009 bis 2011), demografischen Einflüssen 
(die einerseits die Zahl der nachfragenden Jugendlichen 
auf dem Ausbildungsmarkt reduzieren, andererseits die 
Nachfrage aufgrund verstärkten Ausscheidens älterer 
Arbeitnehmer/-innen erhöhen, sodass möglicherweise 
nicht alle angebotenen Ausbildungsplätze besetzt werden 
können) und Einflüssen der Akademisierung (die eine 
rückläufige Nachfrage seitens Jugendlicher zur Folge hat 
und Betriebe veranlasst, ihr Rekrutierungs- und Personal-
entwicklungsverhalten zu ändern).

Die genannten Faktoren wirken zeitgleich, die Digitalisie-
rung ist dabei eher ein Sonderfaktor, der den technologi-
schen Wandel betrifft, daraus schlussfolgernd zu veränder-
ten Angebots- und Nachfragesituationen in den einzelnen 
Berufen führt und sich zunächst nicht weiter isolieren 
lässt. Mit Blick auf diese Daten kann allerdings angenom-
men werden, dass die Wirkung der Digitalisierung auf die 
Berufe unterschiedlich schwerwiegend wirkt.

Die Ergebnisse machen deutlich, dass alle untersuchten 
Berufe von der Digitalisierung betroffen sind. Jedoch 
weist in den Einzelberufen die digitale Durchdringung 
Unterschiede auf. Dies zeigt auch die Einschätzung 
der Befragten hinsichtlich des Digitalisierungsgrades 
→ Schaubild C4.1-3.

Das heißt, die Digitalisierung wirkt in der Breite und in 
den einzelnen Betrieben nicht zeitgleich. Bezogen auf die 
meisten Berufe gibt es weiterhin ein Nebeneinander von 
eher konventionellen Betrieben und innovativen, digita-
lisierten Betrieben mit jeweils sich daraus ergebenden, 
unterschiedlichen Anforderungsprofilen. Auch in Bezug 
auf die Arbeitsaufgaben und Anforderungsprofile in hoch 
digitalisierten Betrieben bleiben neben digitalisierten 
Teilaufgaben in vielen Fällen konventionelle Aufgaben 
weiter zu verrichten. In den nachfolgenden Kapiteln 
zu den untersuchten Ausbildungsberufen wird hierauf 
näher eingegangen.

Generell zeigt sich, wie zu erwarten, ein Bedeutungs-
zuwachs von Tätigkeiten, die mit dem Umgang mit Infor-
mationstechnik zu tun haben. Durchgängig wird das von 
den Befragten im Hinblick auf Tätigkeiten zur IT-Sicher-
heit gesehen, darüber hinaus für jeweils berufstypische 
IT-gestützte Tätigkeiten.

Schaubild C4.1-2:  Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge in ausgewählten Ausbildungsberufen mit geringen 
Besetzungszahlen 2006 bis 2017
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Quelle:   „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der  
Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember),  
Berichtsjahr 2018. Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet                                                                 BIBB-Datenreport 2019
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